
Brillenhöhle am S-Hang des Blautals zwischen Blaubeuren und Weiler 

STECKBRIEF GEOTOURISTISCHES OBJEKT

Status:
Typ:

schutzwürdig 
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Im östlichen Felsen des Felsenlabyrinths im Unteren Massenkalk (früher Weißjura delta)  führt ein knapp 10 m langer, 5 m breiter
und 3 m hoher Höhlengang zu einer Halle mit 17 m Durchmesser und 5 m Höhe. Zwei fast kreisrunde Tagesöffnungen im Hallendach
gaben der Höhle ihren Namen. Bekannt ist diese Höhle durch Kulturschichten des Paläolithikum. Nur wenige Meter westlich befindet
sich der Eingang zur Runden Grotte (EB 5-6 m, EH 6-7 m L 13 m). 
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